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Malix

Gottesdienste

Sonntag, 4. Mai
09.15 Uhr: mit Pfrn. Latuski

Sonntag, 11. Mai
09.15 Uhr: mit Pfr. Ramm.

Sonntag, 18. Mai: Bsatzig in Tschiert-
schen.

Sonntag, 25. Mai: Gottesdienst um 09.15 
Uhr: mit Pfr. Just, musikalische Umrah-
mung durch Peter Thomann und Anne-
greth Hänni

Donnerstag, 29. Mai, Auffahrt
10.30 Uhr: in Parpan Gemeinsames Auf-
fahrtstrefffen von Malix, Churwalden und 
Parpan mit Pfrn. Palm und Pfr. Just.

Samstag, 10. Mai: findet in Malix ein Was-
sertag statt. Gemeinsames Brunnenreini-
gen

Mitteilungen

Besinnliches

Liebe Leserin, lieber Leser,
«alles logisch» – so hören wir Menschen 
ganz salopp reden in der heutigen Welt. 
Menschen suchen immer wieder das Lo-
gische, das wir vorhersagen und bestim-
men können. Wenn wir auf unser Leben 
schauen, suchen wir auch Logik. Wir ver-
binden sie mit Sicherheit, mit Regeln und 
Ordnung. Der heilige Berhard hat seinen 
Brüdern ein paar Lebensweisheiten mit-
gegeben, die über Jahrhunderte ihre Gül-
tigheit bewahrt haben.
Da heisst es zum Beispiel: «Es ist gut und 
tut gut, auch für sich selbst ein aufmerk-
sames Herz zu haben. Es ist gut und tut 
gut, sich selbst nicht fremd zu sein. Es 
ist und tut gut, auch zu sich selbst gut zu 
sein. Es ist und tut gut, auch für sich selbst 
da zu sein». Nicht nur an andere denken, 
sondern auch an sich. «Gönne dich dir 
selbst» – diese Lebenslogik könnte über 
jedem Tag von uns stehen.
Der japanische Dichter und Teemeister 
Sen no Rikyu (1522-1591) gibt uns einen 
einfachen Ratschlag:» Wenn du das Ge-
räusch der Wassertropfen hörst, die in 
eine Schale fallen, wirst du fühlen, wie 
der Staub aus deinem Geist weggespült 
wird.» Bei einer Dusche kann dieser Ge-
danke gegenwärtig sein.
Ich lasse das Nass über meine Haut perlen 
und stellle mir vor, wie dieses quickleben-
dige Element nicht nur Schlaf aus meinem 
Gesicht wäscht, sondern auch meine See-
le erfrischt. Es gibt Menschen, die sagen: 
Was ist schon ein einzelner Wasssertrop-
fen? Im Alltag schenken wir ihm kaum Be-
achtung. Aber: Wenn ich einem Wasser-
tropfen zuhöre und über seine Kraft stau-
ne, dann kann ich auch meine Innenwelt 
hören. Mein drittes Ohr, das des Herzens, 
nimmt so die Töne des Lebens wahr. Ach-
ten wir im Alltag einmal darauf!

Mit freundlichen Grüssen Pfr. Markus Just

Gottesdienste

Sonntag, 4. Mai
keine Gottesdienste in Churwalden und 
Parpan

Sonntag, 11. Mai
Pfr. Markus Just
09.15 Uhr: Kirche Parpan
10.30 Uhr: Kirche Churwalden

Sonntag, 25. Mai: Pfrn. Gabriele Palm
09.15 Uhr: Kirche Churwalden
10.30 Uhr: Kirche Parpan

Auffahrt, Gottesdienst im Freien
Auffahrtstreffen, 29. Mai, 10.30 Uhr: 
Zum Auffahrtstreffen wird nach Parpan 
eingeladen. Treffpunkt ist die reformier-
te Kirche Parpan um 10.15 Uhr. Dann ge-
hen wir miteinander Richtung Heimberg 
zum sog. «Hochzeitsweg». Pfarrerin 
Palm und Pfarrer Just laden zum Gottes-
dienst mit den Thema «Himmelwärts» 
ein. Nach dem Gottesdienst kann man 
sich mit Grillwurst und Getränken stär-
ken. Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche Parpan statt. 
Die ev.-ref. Kirchgemeinde Parpan lädt 
Jung und Alt herzlich ein!

Sonntag, 1. Juni: Pfrn. Gabriele Palm
09.15 Uhr: Kirche Parpan
10.30 Uhr: Kirche Churwalden

Kinder

Kinderbibelnacht
Freitag, 16. Mai
18.00 Uhr - Samstag 10.00 Uhr: Begeg-
nungsraum Churwalden, Kinderkirche mit 
Übernachtung, Pfarrerin Gabriele Palm. 
Zum ersten Mal veranstalten wir eine Kin-
derbibelnacht für Kinder im Primarschulal-
ter. Am Freitag um 18.00 Uhr treffen wir uns 
mit Schlafsack und Luftmatratze im Be-
gegnungsraum der reformierten Kirche 
Churwalden. Rund um eine biblische Ge-
schichte spielen, toben, singen und basteln 
wir. Samstagmorgen frühstücken wir ge-
mütlich mit den Familien. Weitere Informa-
tion und Anmeldung bei Pfarrerin Palm 
oder auf unserer Homepage.
Nächste Kinderkirche
Montag, 21. Juni, 10.00 - 12.00 Uhr: Gut, 
dass wir einander haben.

Allgemein

Aktion «Hoffnungsstreifen»
in Ihrer Kirchgemeinde
Sonntag, 11. Mai: startet die Diakonie-
kampagne Hoffnungsstreifen mit Insera-
ten in der Sonntagspresse und ab dem  
12. Mai hängen während mehreren Wochen 
in der ganzen Schweiz Plakate. Die Kampa-
gne ist eine Initiative der reformierten Kir-
che. Das Motto heisst «Hoffnungstreifen». 

Wir leben von der Hoffnung – von der Hoff-
nung auf eine menschenwürdige Welt im 
Einklang mit der Schöpfung. Von der 
Hoffnung auf die Unterstützung durch 
andere Menschen in schwierigen Situati-
onen. Von der Hoffnung auf Gottes Hilfe 
in ausweglos scheinenden Momenten. 
Wir leben von anderen Menschen, die 
uns Hoffnung geben. Hoffnungsstreifen, 
die nicht nur am Horizont aufleuchten, 
sondern in gutem Tun diakonisch tätig 
werden. 
Die Plakatsujets symbolisieren Hoff-
nungstreifen, die Trauer überwinden, 
die im Alltag unterstützen, aus dem Ab-
seits holen, Vertrauen wecken sowie von 
Angst befreien. Jeder kann für einen an-
deren Menschen zum Hoffnungsstreifen 
werden. Auch in unserer Pastorationsge-
meinde werden wir die Gelegenheit wahr-
nehmen, auf Leute zuzugehen und inner-
halb der Gemeinde und darüber hinaus 
sichtbare diakonische Zeichen zu setzen. 
Am Samstag, 24. Mai, 14.00 Uhr laden 
wir unsere Kirchgemeindeglieder zu ei-
ner Tauschbörse auf die Piazza der re-
formierten Kirche Churwalden ein. Die 
Piazza ist ein Ort der Begegnung, den 
wir nutzen möchten, um deutlich zu ma-
chen, mit wie wenig Aufwand wir einan-
der unterstützen können. 
Die Tauschbörse ist offen für alle, die 
geldlos etwas anbieten oder in Anspruch 
nehmen wollen. Unser Tauschmittel 
heisst Talent. Schenken wir anderen un-
sere Zeit, indem wir eine kleine Leistung 
anbieten: 
Wer führt meinen Hund aus...
Wer hilft mir beim Einkaufen...
Wer kann einen Kuchen backen...
Kann mir jemand Geschichten vorlesen...
Wer geht mit mir wandern...
Ich möchte gerne tanzen lernen...
Ich kann dir Gesellschaftsspiele beibrin-
gen.
...ohne, dass Geld eine Rolle spielt.
Einen Gewinn bekommen wir in anderer 
Form: Offenheit füreinander. Freude ha-
ben und Freude bereiten.  Fähigkeiten 
entdecken und sie für andere einsetzen.
Unterschiedliche Menschen lernen sich 
kennen und knüpfen Beziehungen. Ge-
genseitiges Verständnis wird gefördert 
und gemeinsame Aktivitäten werden ent-
wickelt. Unser kleines Fest, bei dem auch 
gespielt, gegessen und getrunken wird, 
endet um 17 Uhr. Alle Einzelheiten sind 
auf unserer Homepage www.reformiert-
in-churwalden-parpan.com aufgeführt, 
ausserdem liegen Handzettel in der Kir-
che aus.

Gottesdienste

Freitag, 2. Mai
10.15 Uhr: Ref. Gottesdienst im Alters-
heim Parc

Sonntag, 4. Mai
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfrn. U. La-
tuski-Ramm

Freitag, 9. Mai
10.15 Uhr: Kath. Gottesdienst im Alters-
heim Parc

Sonntag, 11. Mai
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. M. 
Ramm
16.30 Uhr: Ökumenische Kinderkirche in 
der kath. Kirche Lenzerheide

Sonntag, 19. Mai: kein Gottesdienst in 
Lenzerheide

Freitag, 23. Mai
10.15 Uhr: Kath. Gottesdienst im Alters-
heim Parc

Sonntag, 25. Mai
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. M. Just

Sonntag, 1. Juni
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. M. 
Ramm

Mitteilungen

Gott sei Dank – es ist Sonntag!
Es ist Sonntagnachmittag. «Ich checke 
nur mal schnell meine Mails», sage ich 
meinen Kindern und verschwinde im Bü-
ro. Irgendwie dauert es dann doch län-
ger als geplant und manche Antwort er-
scheint irgendwie sehr dringend und 
so wird aus «kurz» zwei Stunden. Wie 
gesagt, es ist Sonntag. Ich würde das 
manchmal fast vergessen, wenn meine 
Kinder nicht das Büro stürmten und mich 
daran erinnerten.
Ein Tag in der Woche sollte einem «heilig» 
sein. Dabei ist mancher vielleicht froh,  
wenn alle Tage wie Wochentage daher kä-
men. Denn ein Sonntag kann auch ziem-
lich langweilig und einsam sein.
Aber eigentlich ist doch so ein freier Tag, 
für die meisten für uns der Sonntag, ein 
Geschenk an uns.
«Der Sabbat ist für den Menschen ge-
macht und nicht der Mensch für den Sab-
bat», hat Jesus einmal gesagt. So ein Tag 
ist Gottes Einladung an uns, das Leben in 
Balance zu halten. Ein Gleichgewicht zwi-
schen Arbeit und Musse, zwischen Tun 
und Lassen, zwischen Anspannung und 
Entspannung zu finden.
Unserer Unruhe und Hektik, dem Ar-
beitseifer und Leistungsdruck ist an so 
einem Tag eine Grenze gesetzt. Das ist 
für uns lebenswichtig. Und das geschieht 
um Gotteswillen für uns Menschen. Es 
ist ein Segen, dass dieser Tag alle sie-
ben Tage wiederkehrt. Gut, daran immer 
wieder erinnert zu werden – und sei es 
von den stürmenden Kindern. «Gott sei 
Dank, es ist Sonntag» und zwar alle sie-
ben Tage wieder.

Wir wünschen Ihnen schöne Maitage. 
Ihre Pfarrerin Ute Latuski-Ramm  
und Pfarrer Markus Ramm 

«Du bist der Hoffnungsstreifen ...» lautet eine Initiative reformierter Kirchen der Schweiz.
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Tauschnetz «Hoffnungsstreifen» 
Samstag, 24. Mai, 14.00 Uhr: Tausch-
netz «Hoffnungsstreifen», Kirche Chur-
walden, Pfarrerin Gabriele Palm

Mitteilungen

Immer gut informiert!
Unsere Internetadresse: www.refor-
miert-in-churwalden-parpan.com

Mit herzlichen Grüssen  
Ihre Pfarrerin Gabriele Palm 
Tel. 081 382 11 95

Ich wünsche dir, dass 

du dich anstecken 

lässt von der Lebens-

lust und der Aufbruch-

stimmung im Mai. 

Tina Willms




